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Berlin, den 13. Auguft. Der König hat dem General der In⸗ 
anterie, Freiherrn v. Barnekow, kommand. General des 1. Armee⸗ 
orps, das Großkreuz des R. Adl.⸗Ord. mit Eichenlaub u. Schwert. 
am Ringe, dem Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath a. D. Dr. Wieſe zu 
gotsdam den Stern zum R. Adl.⸗Ord. 2. Kl. mit Eichenlaub; dem 

h. Re Fe — Diet zu Arnsberg den Roth. Adl.⸗Ord. 3. Kl. 
mit der eife verliehen. Ee 

Die Ca ge Schmitz, Dr Heißer, Bodem und Doinet in Col⸗ 

mar find, unbeſchadet ihrer Stellung als Advokaten, zu Anwälten bei 
m Appellationsgericht in Colmar ernannt, der bish. Privatdozent in 
der phil Se kultät der Univerſität zu Königsberg in Br 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 13. Auguft. 


| — Der Kaiſer hat am 12. d. Vormittags 9 Uhr mit dem ge⸗ 
ſammten Gefolge von Roſenheim aus, woſelbſt übernachtet worden 
war, die Reiſe über Mühldorf und Platting zunächſt nach Regens⸗ 
burg fortgeſetzt, wo er um 1 Uhr 35 Minuten eintraf und das De⸗ 
jeuner einnahm. Demniäcchſt erfolgte um 2 Uhr 20 Min. die Weiter⸗ 
reiſe mittelſt Extrazuges auf dem Wege über Weiden nach Don: 
reu th. Dort traf der Kaiſer um 5 Uhr Nachmittags ein und wurde 
von derfverſammelten Volksmenge mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. 
Se. Majeſtät wurde vom Großherzoge von Weimar, von dem Grafen 
von Holnſtein, dem Regierungspräſidenten Burchtorff, dem Bürger⸗ 
meiſter Munker und Richard Wagner empfangen. Der Kaiſer unter⸗ 
Met ſich mit den Anweſenden auf das Huldvollſte. Wagner ſtellte 
Sr. Majeſtät die Mitglieder des Verwaltungsrathes des bayreuther 
Theaters vor. Nach halbſtündigem Aufenthalte fuhr der Kaiſer in 
offenem vierſpännigen Wagen nach der Eremitage, wo derſelbe mit 
dem Großherzoge und der Großherzogin von Baden Wohnung ge⸗ 
Sommen hat. Auf der Fahrt bildete die dichtgedrängte Volksmenge 
) Wes Ste an f rahrufen Die 


zug ftattfinden. — In den Dispofitionen für die weitere Nückreiſe des 
Kaiſers von Bayreuth aus ſind einige Aenderungen eingetreten. Nach 


mit ſtürm D 


ſtag früh 5% Uhr in Leipzig und um 6 Uhr 40 Min. in Wittenberg 
deeintreffen. Dort ſoll der Kaffee eingenommen und demnächſt die Rück⸗ 
reiſe fortgeſetzt werden. Auf Station Großbeeren verläßt der 
Kaiſer den Extrazug, um ſich zu Wagen nach Schloß Babelsberg zu 
egeben. 

— Marſchall Graf Wrangel feiert wie bekannt am 15. Auguſt 
er. das nie dageweſene Feſt des 80 jährigen Dienſtjubi⸗ 
(äums. Lieutenant a. D. Brunkow in Berlin hat eine Lebens⸗ 

beſchreibung des alten Haudegens herausgegeben, der wir folgende 
zum Theil ſchon bekannte biographiſche Notizen entnehmen: 
riedrich Heinrich Ernſt von Wrangel wurde zu Stettin am 13. 
Anl 1874 geboren. Sein Vater Friedrich Ernſt von Wrangel war 
damals Oberſt in dem Infanterie-Regiment v. d. Goltz und ſtammte 
aus einer alten, in der ſchwediſchen Kriegsgeſchichte hochberühmten Fa⸗ 
milie. Seine Mutter war eine geborene von Below, ar Eliſabeth. 
Friedrich von Wrangel trat im 13. Lebensjahre als Junker in das 
ragoner⸗Regiment von Werther — dem ſpäteren Küraſſier⸗Regiment 

r. 3 — ein, avancirte am 8. Juni 1779 zum Fähnrich, am 15. Ok⸗ 

tober 1798 zum Sekonde⸗Lieutenant, am 19. März 1808 zum Premier: 
Jeutenant, am 18. April 1809 zum Gab: und am 20. September 
809 zum wirklichen Rittmeiſter und Chef der 2. Eskadron in Königs⸗ 
berg, wo er bis zum Jahre 1812 in Garniſon verblieb. In dieſe 
Zeit fällt. auch ES eheliche Verbindung mit Fräulein von Below, 
die am 26. Oktober 1810 zu Trakehnen erfolgte. — Am 29. Juli 1813 
zum Major ernannt, wurde Wrangel am 31. Mai 1814 zum Oberſt⸗ 
lieutenant und am 2. Juni deſſelben Jahres zum Kommandeur des 2. 
Weſtpreußiſchen Dragoner = Regiments befördert. Den 30. Oktober 
1815 zum Oberſt wurde derſelbe am 5. März 1821 zum Kommandenr 
der 10. Kavallerie⸗Brigade und am 30. März 1823 zum Generalmajor 
zu Poſen befördert. Hier lebte er in den angenehmſten Verhältniſſen, 
ihn das innigſte Freundſchaftsverhältniß mit dem kommand. Ge⸗ 
neral v. Grollmann, der ihm aus feinen glanzvollſten Momenten des 
Jahres 1813 ſchon. befreundet war, verband. — 1834 erhielt Wr. die 
13. Diviſion in Münſter, wurde 1838 Generallieutenant und Dezbr. 
189 kommand. General des J. Armee⸗Corps; am 7. Februar 1842 des 

S Armee⸗Corps in feiner Vaterſtadt Stettin. 1818 wurde ihm das 
Ober, Kürafſ.⸗Rgt. Nr. 3 verliehen und am 15. September 1848 der 
de erbefehl in den Marken. Am 6. Nopbr. 1848 wurde er General 

* Kavallerie und am 15. Auguſt 1856 RENE chall. 

a Am 26. Oktober 1860 feierte der Marſchall feine goldene Hochzeit. 
m 18. Mai 1864 wurde er nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes aus 
Aae Kriege gegen Dänemark nach Berlin zurückberufen, um bier zur 
Uerhöchſten Dispoſition zu fein. Durch Kab.⸗ Ordre vom gleichen 
u wurde er in den erblichen Grafenſtand verſetzt. Den Krieg 
1866 gegen Oeſterreich machte der Marſchall als Freiwilliger ſeines 
Küraſſier⸗Regts, mit und beging dort im Cantonement zu Biſtritz in 
Mahren am 15. Auguſt 1866 ſein 70 jähriges Dienſtjubiläum D und 
einfach im reife ſeines Offtzier⸗Corps. — In den Feldzügen 18067 
und 1813/15 bat ge v. Wr. oft durch perſönliche Bravour rühmlichſt 
bervorgethan und hoher W ungen ſeiner Vorgeſetzten und 
gehabt. 


— 


ſeines Königs zu erfreuen bt. 1830/31 während der polniſchen 
evolution bildete v. Wr. mit einem ſtarken gemiſchten Detachement 
den Gremkordon. — Seine Thäligkeit 1848 wie 1864 gegen Dänemark 
N bekannt. — 1852 folgte Wr. einer Einladung des Kalſers Nicolaus 
den Rußland zu einem Beſuche nach Petersburg, beſuchle im Ottober 
Alt. Konſtantinopel und demnächſt über Smyrna Aſien, don wo 
31. Ottober nach Berlin zurückkehrte. — Aeußere Ehrenzeichen 
eng Maxſchall in großer Anzahl zu Theil geworden. Am 2. 
Diüppefen s bei Enthüllung der Siegesſäule ward beſtimmt, daß die 
ſollen. el⸗Schanzen“ führen 


Baß anzen. Lé den Namen: „Wran 
der Feier ſeines 50jährigen General- Jubiläums wurde 


denſelben wird der Kaiſer jetzt von Bayreuth kommend erſt am Dien⸗ 
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Mittag ⸗ Ausgabe. 


Montag, 14. Augnſt 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


ihm vom Kaiſer von Rußland das ruſſiſche 33. Inf. = Regt. Eletzk 
verliehen. 
— Bezüglich des dem Reichstage vorzulegenden Reichshaushalts⸗ 
Etats für die erſten drei Monate des nächſten Jahres ſchreibt man 
der „Nat.⸗Ztg.“, daß im Militär⸗Etat die vom Reichstage abgelehnte 
Poſition wegen Kreirung von 44 Stabsoffizier ⸗Stellen 
für Landwehr⸗Bezirks⸗, bezw. Landwehr⸗Regiments⸗Kommandos wies 
der aufgenommen werden wird. Das Kriegs-Miniſterium will dieſen 
Schritt damit motiviren, daß es eine derartige Vermehrung der akti⸗ 
ven Stabsoffiziere als eine unumgängliche Nothwendigkeit anſehe und 
der Konſeguenz entgegentreten, welche daraus gezogen werden könnte, 
wenn bei einer Etatsaufſtellung von dieſer Poſition Abſtand genom⸗ 
men würde. 
— Das neue Exerzirreglement für die Kavallerie, 
welches im Frühjahr d. J. von einer Kommiſſion höherer Kavallerie⸗ 
offiziere feſtgeſtellt und ſodann allerhöchſt genehmigt wurde, iſt durch 
nachſtehende Kabinetsordre des Kaiſers an den Kriegsminiſter in der 
Armee eingeführt. 
„Ems, den 5. Juli 1876. Ich genehmige hiermit das beifolgende 
Exerzirreglement für die Kavallerie unter Aufhebung aller entgegen⸗ 
ien Vorſchriften und trage Ihnen auf, daſſelbe der Armee mit 
einem Befehl zuzufertigen, daß von jetzt ab danach verfahren wer⸗ 
den foll und nur dasjenige als ergänzend hinzutreten darf, was der 
Armee mit meiner Sankkion durch das Kriegsminiſterium bekannt ge⸗ 
macht werden ſoll.“ 
Das neue mit zahlreichen Figuren verſehene Reglement, welches 
jetzt auch im Buchhandel (Verlag der Geh. Oberhofbuchdruckerei R. 
v. Decker) erſchienen iſt, umfaßt 294 Seiten, ohne die Beilage zu 
rechnen. Es zerfällt in 4 Abſchnitte, von denen der erſte die Ausbil⸗ 
dung zu Fuß, der zweite die Ausbildung zu Pferde und den Gebrauch 
der Kavallerie beſtimmt, der dritte Theil handelt von der Ausbildung 
und dem Gebrauche der Kavallerie im Gefechte zu Fuße und der 
vierte Abſchnitt beſpricht die große Parade. Die Hauptneuerungen 
des Reglements find, wie die „Weſ. Ztg.“ hört, die ſogenannte Drei- 
achtelſchwenkung, deren Bezeichnung keineswegs glücklich gewählt iſt, 
und der Aufmarſch des Regiments nach beiden Seiten. In Bezug auf 
die letztere Beſtimmung iſt unſer Reglement dem öſterreichiſchen ge⸗ 
olgt. Der berühmte Abſchnitt 5 


eſentlichen unverändert in den 7. und 8. Abſchnitt des II. Theils 
des neuen Reglements aufgenommen worden. 

— Die internationale Ausſtellung von Maſchinen, 
Erzeugniſſen und Geräthſchaften der Müllerei, Bäckerei und Land⸗ 
wirthſchaft wird zu Nürnberg am Sonntag 13. Auguſt feierlich 
eröffnet werden. Der Schluß erfolgt bereits am Sonntag den 27. 
Auguſt Abends. Vom 13. bis 16. Auguſt dauert die Generalver- 
ſammlung des Verbandes deutſcher Müller und Mühlenintereſſen. 

— Das k. Stadtgericht, Abtheilung für Unterſuchungsſachen, Ze: 
putation VII. für Vergehen, nimmt unterm 4. Aug. d. J., laut öffent⸗ 
licher Bekanntmachung, den Steckbrief gegen den Grafen Harry 
v. Arnim bis auf „Weiteres“ zurück. 

— Die „Kieler Zeitung“ wendet ſich gegen eine Auslaſſung der 
„Köln. Ztg.“, welche behauptet hatte, daß die r in en 
im Orient leider ſchon anfangen, einen höchſt ungünſtigen Einfluß 
auf den Seehandel und mehr noch auf die Seeſchifffahrt zu äußern, 
Als ein beſonderer Uebelſtand war es Seitens der „Köln. Ztg.“ be⸗ 
zeichnet, daß eine bedeutende Zahl von Kriegsſchiffs⸗Ma⸗ 
troſen, die ſonſt beim Beginn des Herbſtes in Urlaub entlaſſen 
wurden, im Dienſt zurückbehalten werden. Es trete ſomit ſchon ein 
Mangel für Kauffahrteiſchiffe an brauchbaren Matroſen ein, zumal 
viele ben de Seeleute aus Furcht, ſonſt vielleicht zum Flottendienſt 
ee zu werden, jetzt in das ferne Ausland gegangen find. 
Glücklicherweiſe iſt von dieſen ſchweren Uebelſtänden in Kiel nichts 
bemerkt“ — replizirt die „Kieler Ztg.“ „anderswo mögen ſie ja 
hervorgetreten ſein. Was aber die Angelegenheit der Kriegsſchiffs⸗ 
Matroſen betrifft, ſo ſollen die ausgedienten Mannſchaften der Ma⸗ 
rine am 30. September c. zur Reſerve entlaſſen werden. An B 
des Geſchwaders befinden ſich mit ganz wenigen Ausnahmen nur ſolche 
Mannſchaften, die noch nicht ausgedient, alſo zum Herbſt noch nicht 
b e werden. Von dem Uſus der Beurlaubung von Matroſen 
der Marine zum Herbſt jeden Jahres iſt hier nichts bekannt. Es 
finden allerdings zum Winter Beurlaubungen von Mannſchaften auf 
Grund häuslicher Verhältniſſe ſtatt (aber nur 5 dë Abtheilung, alſo 
20 per Divifion, in Summa 40 in der ganzen Maxine). Dies hat 
jedenfalls gar nichts auf ſich. An Bord der Schiffe in Japan be⸗ 
finden ſich wohl mehrere ausgediente Leute, aber in dieſer Lage Naa 
ja jedes Jahr einige, und liegt dies in den Verhältniſſen der Ma⸗ 
rine.“ 

Elbing, 11. Auguſt. Die Mitglieder der Fortſchrittspartei 
batten ſich geſtern Abend im Saale der Bürgerreſſource verſammelt, 
um die Wahl eines Komites für die bevorſtehenden Landtags⸗ und 
Reichstagswahlen vorzunehmen. Der Vorf lag des Vorſitzenden, 
Abg. Wiepwald, die Fortſchrittspartei möge, wie bei den letzten Wah⸗ 
len für Te ee e ſo auch jetzt wieder mit der national⸗ 
liberalen Partei zuſammengehen, fand einſtimmige Annahme, nach⸗ 
dem Dr. Jacoby noch hervorgehoben hatte, daß die liberalen Par⸗ 
teien in den Kreiſen Elbing⸗Marienburg, den vielfachen und eifrigen 
Umtrieben der reaktionären Koterieen gegenüher nur dann mit einiger 
Wahrſcheinlichkeit auf einen Sieg rechnen könnten, wenn ſie wie bis⸗ 
her feſt und einig zuſammenſtehen würden. Sodann wurden als 
Wahlkomite der Fortſchrittspartei mit dem Recht der Kooperation ge⸗ 
wählt die Herren: Abg. Wiedwald, Dr. Jacoby, Stadtrath Heyroth, 
Stadtrath Gebing, Kaufm. Janzen, Kaufm. A. Wernick, Ing. Funke, 
Ant. Schmidt, Dr. Deutſch und Kommerzienralh Grunau. Dieſes 
Komite wird Dé mit einem demnächſt in gleicher Zahl zu wählenden 
Ausſchuß der nationalliberalen Partei behufs welterer Beſprechung 
über die Wablangelegenheiten in Verbindung ſetzen. 


Aus Schlefien, 11. Auguſt. Die von der „Schleſ. Volksztg.“ 
angekündigte erſte Leichen verbrennung in Preußen iſt wie 
man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, durch den Oberpräſidenten Grafen 
Arnim inhibirt worden, nachdem bereits die Genehmigung der 
Regierung dazu ertheilt war. Der Fall iſt der Art, daß die von 


des alten Reglements, deſſen Ur⸗ 
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Jahrgang. 
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juriſtiſcher Seite gegen die Leichenverbrennung geltend gemachten 
Gründe unmöglich herangezogen werden können. Es handelt ſich um 
die nachträgliche Verbrennung der Leichen einer Tochter und eines 
Sohnes des Hauptmaun van der Leeden, die im vorigen Jahre am b 
Typhus ſtarben und in einer Gruft des evangeliſchen Kirchhofs vor 
Brieg ihre letzte Ruheſtätte gefunden hatten. Der Umſtand, daß bez } 
einer Beſichtigung der Gruft die Särge vollſtändig im Waſſer vor⸗ 
gefunden wurden, und der Wunſch, der durch den Tod tiefgebeugtere 

Mutter den Troſt zu gewähren, daß fie die Aſche ihrer Lieblinge im 

ihrer Nähe haben kann, haben van der Leeden zu einem Geſuche an 
die Regierung bewogen, das ihm dieſelbe abzuſchlagen keinen Grund 1 
gefunden hat. Wenn Oberpräſident Arnim dieſe Erlaubniß zurück⸗ / 
genommen hat, fo iſt augenſcheinlich das denunziatoriſche Auftreten 
der „Schleſiſchen Volkszeitung“ daran Schuld geweſen. — Die am 10. f 
11. und 12. Juli in Ratibor abgehaltene ſchleſiſche Katholikenverſamm⸗ 
lung wird für einige ſchleſiſche ultramontane Adelsfamilien eine ebene I 
unerwartete, als unangenehme Nachwirkung haben. Wie der „Oberſchl. 
Anz.“ nämlich mittheilt, ſoll auf Grund der kaiſerlichen Verordnung 
vom 2. Mai 1874 über die Ehrengerichte der Offiziere gegen 

ſämmtliche Offiziere des Beurlaubten⸗ und Penſions⸗Standes, welche 

in oſtenſibler Weiſe an der Katholikenverſammlung Theil genommen 

haben, auf ehrengerichtlichem Wege eingeſchritten werden, weil ſie 
durch ihre Anweſenheit in der Verſammlung ſich eine Handlung baben 

zu Schulden kommen laſſen, welche den richtigen Ehrgefühl zuwider 

läuft und die gemeinſame Ehre der Genoſſenſchaft gefährdet 

oder verletzt. Es handelt ſich in dieſem Falle, keineswegs 1 
darum, die Theilnahme an ſtaatsfeindlichen Agitationen disziplinariſch 
zu ahnden, ſondern um eine ſpezielle Angelegenheit des Offizierſtandes. 
In der erſten Hauptverſammlung hatte bekanntlich einer der geiſtli⸗ 
chen Heißſporne der Partei, ein gewiſſer Riedinger geäußert, im Sol⸗ 
datenſtande ſei fo lange keine Beſſerung [zu erwarten, als noch von 
zehn Offizieren keiner über etwas Anderes zu reden verſtände, als 
über Pferde, Hunde und Schauſpielerinnen, ohne daß von den an⸗ 
weſenden Offizieren auch nur eine Gegenbemerkung gemacht wäre- 
In dieſer Aeußerung hat ein ſchleſiſches Offiziercorps eine Beleidi⸗ 
gung des Ofſizierſtandes gefunden und wie bekannt die gerichtliche 
Verfolgung des Redners bei Eder Staatsanwaltſchaft beantragt, nun 
aber auch das ehr i erfahren gegen die beurlaubten und 
penſionirten Offiziere einleiten laſſen, welche die von der Verſamm⸗ 
lung mit Beifall aufgenommene verletzende Aeußerung mit angehört 

haben, ohne dagegen Verwahrung einzulegen. x 


Bayreuth, 11. Auguſt. Kullmann, welcher bekanntlich im Zucht 
auſe St. Georgen ſeine Strafe wegen des Attentats auf den Fürſten 
ismarck abſitzt, wird ſich, nach dem „Bayr. Tagebl.“, nächſtens 

wegen Widerfeglichkeit vor dem hieſigen Bezirksgerichte zu verant⸗ 
worten haben. Derſelbe hatte vor einiger Zeit ſeinen Vater erfucht, 
die Bitte um Begnadigung an den Fürſten Bismarck ſtellen zu wollen 
Der Vater hatte dieſes Anſinnen zurückgewieſen, und darüber feine 
Kullmann im böchſten Grade gereizt worden zu ſein. Genug. 
vor ca. 14. Tagen, als er Vormittags 9 Ubr zu einem Spaziergang 2 3 
abgeholt werden ſollte, ſtürzte er ſich an auf den Aufſeher, dung — 
ihn mit einem Waſſerſchaff gegen die Stirne, jo daß dieſer beſinnungs⸗ 
los zu Boden fiel, und konnte nur durch andere Gefangene von 
weiteren Mißhandlungen abgehalten werden. BE 

Verſailles, 10. Auguſt. Der Senat ſetzte heute die Ver⸗ 

handlungen über das Gemeindegeſetz fort. 

Der erſte Redner, Jules Simon, begann mit der Erkla⸗ 

wie Bocher geſtern gethan, eine ſtarke Regie⸗ 
Freiheit 


rei oder deren 
aum, Reflameu verb Al bi der, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer biss Uhr 
Nachmittags angenommen. 
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möglich. „Wenn“, 
Freiheit gefährdete, 


ie Noth noch al aber das Geſe 


d 1 
iderſpruch ſtehenden Gegner des Geſetzes behaupten, die 
Generalräthe ſeien ſehr verſtändig, wenn es gelte Senatoren BR N 
wählen, aber fie fügen hinzu, fie taugten nicht zur Wahl der ES Së 
(Lachen auf der Linken.) „Aber“, fuhr Simon fort, „die Gemeinde ` — 
räthe ſind geeigneter zu Wonder f an, daß man könnte ich jageng 
ich ſage es aber nicht, ſondern ich ſage, daß man nicht von vorne 
herein die Gemeinderäthe und die von ihnen gewählten Maires ver 
Verſchwörung zeihen darf.“ Redner ehrt, wie Bocher, die ee 
ſiſche Verwaltung; aber das in Rede ſtehende Geſetz werde dieſelbe 
keineswegs zu Grunde richten. Redner führt nun weiter aus, daß 1 


— 


Das Geſetz der franzöſiſchen Einheit keinen Schaden bringen werde; 


Schmerzen! Wir lieben es wie ein Kind, das man dem Grabe ent⸗ 
reißen will!“ (ange anhaltender Beifall.) 

Petersburg, 10. Auguſt. Ueber die Realiſirung einer ſerbi⸗ 
ſchen Anleihe in Rußland leſen wir in der „Nowoje Wremja“ 
(Neue Zeit): 

Gegenwärtig iſt der, wie ſeiner Zeit gemeldet wurde, Herrn Bro- 
titſch gegebene Auftrag mit vollem Erfolge gekrönt worden: mit Hilfe 
von moskauſchen Kapitaliſten ſchließt Herr Protitſch eine Anleihe im 
Betrage von mehr als 12 Millionen Frans ab. Für dieſe Summe 
werden 250,000 ſechsprozentige Obligationen à 15 Rb. per Stück aus⸗ 
geſtellt. Dieſe Obligationen werden wahrſcheinlich nicht ſpäter als 
im Auguſt in den Privatbanken und Bankier⸗Komptoirs zum Ver⸗ 
kauf ausliegen, Es iſt kein dai ü daß die ruſſiſche Geſellſchaft 
und das ruſſiſche Volk, die jo heiß für ihre blutsverwandten Brüder 
empfinden, ſich an dieſer Anleibe betheiligen werden, von denen jeder 
Rubel der Slavenſache, dem Kampf der Slaven mit den Türken zu 
Sute kommt. Es wird ſich zu dieſem Zweck bei der ruſſiſchen Geſell⸗ 

ſchaft ſowohl Geld, als auch die erer lf 
eines ſolchen friedlichen Ausdrucks unſerer Hil 
ber finden. 

— Nach einer Mittheilung aus Warſchau ſollen längs der Bahn⸗ 
ſtrecke Petersburg-Wilna gegenwärtig ſteinerne Thürmchen er: 
richtet werden, welche zur optiſchen Zeichengebung vermittelſt 
Spiegel verwendet werden follen. Die Zeichen beſtehen bei Tage aus 
der Reflexion des Sonnen⸗ und bei Nacht eines künſtlichen Lichtes; 
hierzu ſei bemerkt, daß bereits vor vielen Jabren Profeſſor Voltolini 
in Breslau dieſe Art der Telegraphie in Anregung gebracht, und 
über dieſe Methode ſich vielfach geäußert hat. Er hatte für dieſelbe 
ſogar bereits eine eigene Telegraphenſprache erfunden und in der 
Gegend von Militſch auf zwei Meilen Entfernung Signale mittelſt 
des Sonnenlichtes gegeben. Er machte ſchon damals darauf aufmerk— 
ſam, daß dieſe Methode ſich im Kriege nützlich machen könnte, um 
z. B. in eine vom Feinde zernirte Feſtung Signale hineinzugeben. 
Nicht blos auf zwei Meilen, ſondern auf zehn Meilen und weiter, 
könnten die Signale gegeben werden, entweder direkt, oder durch 
mehrere Reflexions⸗Spiegel über Anhöhen in Thäler binab. Wenn 
direkt, dann muß man ſich auf weite Entfernung des Fernrohrs bes 
dienen, und zugleich eines Heliotropen, eines Inſtrumentes, mit dem 
man das Sonnenlicht auf einen ganz beſtimmten Punkt werfen kann, 


der ganzen Wichtigkeit 
sleiſtung Europa gegen⸗ 


d den man bei weiter Entfernung mit dem Fernrohr beobachtet. In 
Mußland fängt man an, dieſe Methode zu verwerthen, und iſt die 
RN Fortführung dieſes Telegraphen-Syſtems, welches fich bereits bewährt 
7 \ haben ſoll, bis Warſchau beſchloſſen. 
1 Belgrad. Soweit neuere Berichte reichen, ſcheinen die Ser⸗ 
) ben überall im Rückzuge begriffen, ſich zur Behauptung des Mo⸗ 
| ` rawathales zu ſammeln und dürfte am Eingange dieſes Thales auch 
N eine größere Schlacht bevorſtehen, ohne welche man dieſe wichtige 
Poſition nicht aufzugeben gedenkt. Auch die Ibar⸗Armee, welche ſich 
in dem nämlichen bedauernswerthen Zuftande befinden ſoll, wie die 
Timok⸗Armee, ſchließt ſich der rückläufigen Bewegung an und konzen⸗ 
Arirt ſich allmälig — unter fortwährenden, meiſt verluſtreichen 
Kämpfen — rückwärts, indem ſie alle um Sienitza ſo lange hart⸗ 
näckig behaupteten Poſitionen räumt und über die ſerbiſche Grenze 


geht. Nordöſtlich an der Donau haben die Türken bereits Milane- 
watz beſetzt und demnach die Strecke, an welcher Serbien und Rus 
mänien unmittelbar aneinander grenzen, vollſtändig abgeſperrt. Da 
dies die einzige Seite war, von woher die Serben ungeſtört Waffen 
ind Munition beziehen konnten, fo dürfte ſich bald empfindlicher 
Mangel, namentlich an letzterer einſtellen. Vor Tborſchluß ſollen 
indeß noch 30,000 Chaſſepots aus Rumänien in Belgrad eingetroffen 
Sein. Horvatovics hat auf der Straße nach Banja, auf dem Sattel 
zzpeſtlich von Topla, ſeine Poſitionen genommen, die er wahr- 
ſcheinlich durch Jägergräben und andere flüchtige Befeſtigungen ver⸗ 
ſtärkt hat. Die Timokdiviſion ziebt fih auf der Straße nach 
Szuprija zurück; Osman Paſcha rückt Leſchjanin mit dem 
Hros nach, während er kleinere Abtheilungen in den nordöſtlichſten 
Winkel Serbiens ausſchwärmen läßt, die ſich mit den Truppen zu ver⸗ 
einigen haben, welche bei Kladovo ausgeſchifft und gegen Milanovaz 
und Brſa⸗Palanka, alſo weſtlich und ſüdlich, dirigirt wurden. Nach 
Leiner Mittheilung der „Poſt“ wäre Fürſt Milan am 12. in Belgrad 
erwartet worden; derſelbe ſoll dem Frieden geneigt ſein und erwartet 
man nach feiner Ankunft eine Miniſterkriſis. Nach einer anderen 
Nachricht derſelben Ouelle beſtünde ſeit drei Tagen zwiſchen Wien 
und Petersburg ein reger Telegraphenverkehr zum Zwecke eines oe: 
meinſamen eventuellen Schutzes der Serben gegen die Türkei. Wie 
das „N. W. Tgtt.“ erfährt, werden die Großmächte weder einen 
zwangsweiſen Thronwechſel in Serbien, noch eine Schmälerung der 
ſerbiſchen Rechte zulaſſen. 
X Ueber die Einnahme von Santſchar berichtet ein Korreſpon⸗ 
dent der „N. Fr. Pr.“ aus Widdin vom 8. Auguſt Abends: 
„Ich komme ſoeben von Saitſchar, woſelbſt geſtern Mittags die 
erxſten türkiſchen Patrouillen und Abends 7 Uhr zwei Bataillone und 
eine Batterie einrückten. Leſchiauin's Haupttruppe hatte ſchon in der 
Nacht den Nückzug auf Paracin angetreten und zu ihrer Deckung nur 
Leine kleine Arrieregarde in den Verſchanzungen zuxückgelaſſen, welche 
fich dort bis heute Abends hielt. Heute rückte das Hauptquartier Os⸗ 
— anon Paſchas und 13 Bataillone über den Timok, morgen folgt der 
Reſt der bei Adlie lagernden türkiſchen Truppen. Zwei Kapallerie⸗ 
Regimenter vom Corps Osman Paſchas verfolgen die Serben und 
1 en mit denſelben bereits Fühlung gewonnen. Im Timokthal auf⸗ 
wwärts wurde die Verbindung mit den bei Kujazevac ſtehenden Trup⸗ 
pen Achmed Eiubs bereits hergeſtellt und erg Hauptquartier Os⸗ 
man Paſchas die Meldung ein, daß ein größerer Truppenkörper, at 
geblich die aus J Brigaden beſtebende Diviſion Suleiman Paſchas, 
5 Bereits bei Mal⸗Jzvor (üdlich Vratarnica) am Timol eingetroffen if. 
Die Stadt Zajcar blieb unverſehrt. 
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ehrt. Die ſämmtlichen Bewohner ber: 
eben haben die Flucht ergriffen. Die Häuſer und die Kaufläden, 
etztere mit Waaren gefüllt, waren verſperrt. Die Serben haben eine 
Kanone und 260 Verwundete und zwar ohne Arzt und ohne Wärter, 


“ 
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zZurückgelaſſen. ? 
In Betreff des Zuftandes des Sanitätswefens in der ſerbi— 
ſchen Armee ſchreibt man der „Preſſe“ aus Belgrad vom 6. 
Auguſt: g ae 
Trotz der Mißerfolge nach Außen bin, läßt Mundy den Muth 
nich fahren. Er bekundet, je größere Schwierigkeiten ſich ihm entge⸗ 
geuſtellen, deſto größere Geduld, und mit je geringeren Mitteln er 
Auslangen u deſto mehr wächſt ſeine Improviſationsgabe. Ob er 
Auch inneren Intriguen gegenüber Stand halten wird, iſt eine andere 
Frage, und tritt dann, wie vorauszuſehen, auch noch Mangel an Geld 
Lin, fo wird ihm wohl die Stellung eines Oberſten, die man ihm zu⸗ 
Sie in der ärztlichen Branche kreirt bat, kein Erſatz fein für die Wi⸗ 
derwärtigkeiten, mit denen er zu kämpfen haben wird. Der Mangel 
an Aerzten wird ihm die allergrößten Schwierigkeiten bereiten, und! 


die Ankunft von zehn in Zürich herangebildeten weiblichen Doktoren 
denn dieſe ſei unangreifbar im Herzen und im Geiſte der Nation; fie | aus KE dürfte keinen genügenden Erſatz bieten. Vertrauener⸗ 
ei unangreifbar wie die Liebe zum Vaterlande. „Denn“, fügte er | weckend ſehen dieſe Doktoren nicht aus. Hier trugen fie über ihren 
ES „wir lieben Frankreich mehr denn je, und zwar wegen ſeiner ] einfachen Keidern Blouſen wie die Hyrtl im anatomischen Lehrſaal zu 


tragen pflegte; jung war die Hälfte von ihnen, ſchön keine einzige; ſie 
ſchoſſen hin und her, zeigten eine ſolche Unruhe und hatten jo viel 
Bagage und ſo viel Bedürfniſſe, daß ich mir nicht gut vorſtellen kann, 
was die im Feldlazareth nätzen werden. Mir thur’® um die armen 
Verwundeten leid!“ 
Ueber die Situation in Serbien telegraphirt man der 
„Polit. Korr.“ aus Belgrad vom 11. d.: 
Alimpits erhielt den Befehl, nach $ KEN eines Corps zur 
chnitza befeſtigt wird, 
ode Truppen nach dem Innern zu marſchiren. 
Das Ziel ſeines Maxſches iſt nicht bekannt. Oberſt Tſcholak⸗Antits 
zog ſich vorläufig auf Ivanitza zurück. Es verlautet, die Ihar⸗Divi⸗ 
ſion ſoll auf das bedrohte Kruſchevatz ſich zurückziehen. Vorgeſtern 
nahmen die Türken Kladowo und rücken auf ſehr unwegſamen Berg⸗ 
pfaden gegen Gornje⸗Milanovatz vor. Im Kriegsminiſterium neigt 
man ſich der Ueberzeugung zu, die türkiſche Armee werde konzentriſch 
gegen Belgrad vorrücken. Man befeſtigt daher die Stadt in einem 
Umkreiſe von 1% Meilen. Auf der Linie von Rakovitza bis 
Viſchnitza werden Schanzen aufgeworfen. Mokri⸗ Lug, welches 
auf einer Anhöhe liegt und die Alexinatz⸗ Paracin = Tzuprija⸗ 
cherrſcht, wird befeftigt ` mit Re⸗ 
douten verſehen. großen Geſchütze, welche im kragu⸗ 
jevatzer Arſenale liegen, werden nach Belgrad geſchafft 
Kriegsminiſter Oberſt Nikolits üherwacht perſönlich die Arbeiten, zu 
deren raſcher Vollziehung die geſammte männliche Bevölkerung des 
ſchloß Vert Bezirkes aufgeboten wurde. Der Miniſter des Innern 
ſchloß Verträge mit Lieferanten ab, die in der kürzeſten Zeit Belgrad 
mit großen Quantitäten Mehl, Schlachtvieh und anderem Propiant 
verſehen müſſen. Man will ſich, wie es ſcheint, in Belgrad ſo lange 
wie möglich vertheidigen. Die Fürſtin äußerte beute ibren feſten (Ent: 
fahren trotz ihrer delikaten Lage in Belgrad zu bleiben und alle Ge: 


Bewachung der Drinagrenze, die eiligſt bei Le 
mit dem Gros 
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ahren mit der Bevölkerung zu theilen. Geſtern iſt das Memoire über 
die von den Türken verübten Der Furt br den Vertretern der Groß⸗ 
mächte übergeben worden. Der Fürſt befindet ſich im Momente in 
Deligrad. Zwiſchen Banja und Alexinatz wird eine große Schlacht 
erwartet. Tſchernajeff iſt beim Corps Horvatopits heute eingetroffen. 
Oberſt Despotovits veröffentlichte ein Manifeſt des Fürſten Milan, 
welcher die Führung der bosniſchen Inſurgenten dem genannten Ober⸗ 
ſten überträgt und alle Bosnjaken auffordert, dem „fürſtlichen Statt⸗ 
halter (Nameſtyl) zu gehorchen. Die Türken vernichteten ihre Befeſti⸗ 
gungen in Grakowo (in Bosnien) und zogen ſich nach Liewno zurück, 
wo ein großes Armee⸗Corps aus Baſchi⸗Bozuks in der Bildung be⸗ 
griffen iſt. 
Die wiener „Preſſe“ widmet dem am 8. d. nach Kloſter Sinai 

abgereiſten Fürſten Karl von Rumänien folgenden Nachruf: 

Fürſt Karl von Rumänien iſt geſtern nach dem feſten Kloſter 
Sinai abgereiſt. Zieler Sommerſitz hat neben der kühleren Kar⸗ 
pathenluft im gegenwärtigen Augenblicke noch den weiteren Vortheil, 
daß er gegen Ueberraſchungen, wie ſie Fürſt Cuſa erlebte, ziemlich 
geſichert und in der Nähe der Grenze gelegen iſt. Wir glauben zwar 
nicht, daß letztere Annehmlichkeiten in erſter Linie für die Abreiſe des 
Fürſten maßgebend waren; die Vorgänge, die ſich eben in Bukareſt 
abſpielen, find mehr ſkandalös als gefährlich, und wenn wir nicht be⸗ 
zweifeln wollen, daß die Rothen es möglichſt darauf abgeſehen haben, 
dem Fürſten das Leben ſauer zu machen und die Gewalt in ihre 
Hände zu kouzentriren, jo werden fie ſich doch hüten, einen gewalt⸗ 
ſamen Schritt gegen die Dynaſtie zu unternebmen. Ein ſolcher müßte 
Rumänien gegenwärtig in unabſehbare Verwickelungen ſtürzen, zum 
Spielball der ſlaviſchen Intereſſen machen und in den Augen Eu⸗ 
rdpa's pollſtändig diskreditiren. Der Feldzug der Notben richtet ſich 
vorläufig nur gegen die langjährigen Rathgeber des Fürſten, und 
daß dieſer dem jämmerlichen Schauſpiele nicht beiwohnen mag, welches 
nun in der Kammer aufgeführt wird, i i i 
berechenbarkeit der Dinge im Orieut iſt es nebenbei 
wenn der Fürſt denkt: Sicherer iſt beſſer. 


begreifen wir. Bei der Un⸗ 
ſelbſtverſtändlich, 


Das jungtürkiſche Blatt „Vakit“ bringt folgende cha⸗ 


rakteriſtiſche Auslaſſung: 


Unter dem Einfluſſe Europas haben die Türken bedauernswürdige 
Gewohnheiten angenommen. Sie aßen eet mit ihren Fingern, 
heute gebrauchen ſie Meſſer und Gabel; fie baben 125 einfachen und 
bequemen Möbel mit koſtbaren Möblements vertauſcht. Im Gegen⸗ 
ſatze zu den religiöſen Vorſchriften, welche die Frugalität befehlen und 
den Luxus und die Unmäßigkeit verdammen, find ſie zu Verſchwen⸗ 
dern geworden. Trotzdem betrachtet uns Europa als Barbaren. 
Wir wollen es wieder werden. Wir werden den neuen Menſchen 
von uns abſtreifen und man wird in uns die Kinder des Islam ſehen. 
Wir werden alle zu den Waffen greifen, der Knabe von 13 Jahren, 
wie der Greis von 70 Jahren; wir werden handeln, wie vor 500 
Jahren. Im Jabre 1853, es iſt wahr, nahmen wir das engliſch⸗ 
franzöſiſche Bündniß an. Allein damals war unſere Armee nicht 
nach den neuen Kriegs regeln organiſirt; damals hatten wir die islami⸗ 
tiſche Union noch nicht verwirklicht. Heute ſind dieſe beiden That⸗ 
ſachen vollbracht und darum fühlen wir in uns die Kraft, uns mit 
der ganzen Welt zu meſſen. Das Khalifat darf nur Ein Wort ſpre⸗ 
chen und die Feinde des Reiches werden erheben. Wenn Europa 
einen Kreuzzug gegen uns beginnen will, wir ſind bereit. 
den mit dem Appell an den heiligen Krieg antworten. 
Meer von Blut wird über Europa kommen, 


Wir wer⸗ 
Doch ein 


Zur Chronik des ſerbiſch-türkiſchen Krieges find folgende neuere 
telegraphiſche Nachrichten eingegangen: 

Konftantinopel, 12. Auguſt. Die türkiſche Regierung hat ihren 
Vertretern im Auslande folgende Mittheilung zugehen laſſen: Die 
ſerbiſchen Agenten ſind im Auftrage ihrer Regierung bemüht, im 
Auslande den Glauben zu verbreiten, daß die kaiſerlichen Truppen 
muthwillig die ſerbiſchen Dörfer in Brand ſtecken, und gehen ſogar 
ſoweit, zu behaupten, daß die zirkaſſiſchen Hilfstruppen mit Petroleum 
gefüllte Gefäße auf den Kampfplatz bringen, um die Zerſtörungen 
beſſer ausführen zu können. Dieſe doppelte lächerliche Anklage, deren 
angeblicher Thatbeſtand nicht einmal nachgewieſen iſt, wird hierdurch 
für durchaus unbegründet erklärt. Wenn einige ſerbiſche Dörfer von 


dem Feuer erreicht worden find, fo iſt dies nur in der Hitze des Ger 


fechtes ſelbſt und durch einen unglücklichen Zufall geſchehen; dagegen 
ſind ſeit dem Beginn der Feindſeligkeiten etwa 60 Dörfer auf türki⸗ 
ſchem Gebiete, welche ſowohl von Chriſten als von Muhamedanern 
bewoht waren, durch die Serben eingeäſchert worden. 

Wien, 12. Auguſt. Wie der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus 
Belgrad vom heutigen Tage gemeldet wird, bat das Oberkommando 
beſchloſſen, das Morawathal ohne entſcheidende Schlacht nicht auf: 
geben. Die Operationen der türkiſchen Truppen unter Osman Paſcha, 
ſind vor der Hand auf Paratſchin gerichtet, doch ſcheint das Morawa⸗ 
thal ihr Hauptziel zu fein. — Ejub Paſcha Debt am Eingang der 
Deſileen von Banja; Banja ſelbſt wird befeſtigt. — Leſchjanin ſteht 
mit feinem Gros unweit Breftowag. — In Negotin organiſiren die 
Türken eine Donauuferpolizei. Der Ort ſoll von den Nizams ge⸗ 
plündert worden fein. Solidar iſt faft zur Hälfte niedergebrannt. 
Derſelben Korreſpondenz wird aus Rom berichtet, daß der Maroniten⸗ 
chef Juſſuf Karam aus dem Libanon daſelbſt eingetroffen ſei. Dem 
Vernehmen nach bat derſelbe die offizielle Miſſion, Verhandlungen 
mit dem Vatikan über die Angelegenheiten der Katholiken im Gr 


liſchen Reiche anzuknüpfen. — Die ungariſche Regierung bat, nach 
einer Meldung der „Preſſe“, erklärt, daß nach der ungariſchen Ver⸗ 
faſſung die Genehmigung des Vertrages über die Trennung der Netze 
der Südbahn durch das Parlament nothwendig fer. Die öſterreichiſche 
Regiecung iſt entgegengeſetzter Anſicht, weil der Staatsſchatz nicht bes 
laſtet werde. Auch erachtet man die ungariſche Regierung nicht fü 
berechtigt, die Angelegenheit zu beeinfluſſen. 

London, 12. Auguſt. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird über die 
zwiſchen den Türken unter Derwiſch Paſcha und den Serben unter 
Tſcholak Antitſch in den letzten Tagen ſtattgehabten Gefechte aus Bel⸗ 
grad von heute gemeldet, nach einer der Regierung zugegangenen amt⸗ 
lichen Depeſche habe Derwiſch Paſcha feinen Angriff gegen die ſerbiſche 
Javor⸗Armee am 8. d. M. mit 16 Bataillonen begonnen, ſeit 3 Tagen 
fanden unausgeſetzt Gefechte ſtatt, obne daß es bis jetzt zu einem ent⸗ 
ſcheidenden Reſultate gekommen fii. Die ſerbiſche Artillerie habe fi 
beſonders ausgezeichnet. Die Gefechte ſeien ſehr hartnäckig geweſen, 
ein ſerbiſches Detachement unter Kapitän Hiſch habe ſich am 8. von 
3 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends und am 9. von 8 Uhr Morgens 
bis 4 Uhr Nachmittags geſchlagen. Der Berluft der Türken betrag 
2000 Mann, ſerbiſcher ſeits habe man 250 Verwundete, die Zahl der 
Todten ſei nicht bekannt. 

Petersburg, 12. Auguſt. Der „Internationalen Telegraphen⸗ 
Agentur“ wird aus Belgrad von geſtern Abend gemeldet, daß die 
Johanniter unter Führung Kellars aus London heute in Belgrad ein⸗ 
getroffen ſeien, gleichzeitig auch der zweite Theil des ruſſiſchen Sani⸗ 
tätszuges, welcher von der Fürſtin Schachowskaja nach Belgrad ger” 
leitet worden ſei. Aerzte und Offiziere ſtrömten jetzt aus allen Län⸗ 
dern zu, die Freiwilligen würden in Legionen eingetheilt, die Natalia⸗ 
legion ſei heute nach dem Kriegsſchauplatze abgerückt. Der Archiman⸗ 
drit Ducic ſei ſchwer verwundet, ebenſo General Zach, der ſich einer 
Amputation werde unterwerfen müſſen. / 

Naguſa, 12. Auguſt. Aus Cettinje wird gemeldet, daß auf die 
Nachricht, daß Djeladdin Paſcha zur Verſtärkung der Truppen ' 
Moukhtar Paſchas heranziehe, Fürſt Nikita Djeladdin entgegenmar⸗ 
ſchire, um deſſen Vereinigung mit Moukhtar zu verhindern. 

London, 13. Auguſt. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Semlin vom geſtrigen Tage gemeldet: Die Nachricht von dem jüng⸗ 
ſten Siege der Türken bei Javor beſtätigt ſich. Die Verluſte ſind 
auf beiden Seiten ſehr groß. Details über die Schlacht fehlen indes 
noch. Demnächſt wird eine neue Schlacht bei Banja erwartet. Im 
Widerſpruche hiermit wird demſelben Bureau aus Belgrad berichtet: 
Am Donnerſtag iſt ein türkiſches Bataillon, welches verſuchte, die 
ſerbiſchen Linien bei Javor zu durchbrechen, vollſtändig geſchlagen 
und beinahe gänzlich vernichtet worden. Die Poſition der Serben 
bei Javor iſt intakt geblieben. Ranko Alimpits bewahrt feine 
Offenſivſtellungen an der Drina. — Banja iſt ſtark befeſtigt und von D 
den Truppen des Generals Tſchernajeff beſetzt. Die ſerbiſche Abthei⸗ 
lung unter Becker behauptet die Gebirgszüge zwiſchen dem Timok und 
der Morava. Negotin und Kladova ſind nicht in den Händen der 
Türken. — Fürſt Milan wird ſich in einigen Tagen zur Inſpizirung 
der in Bosnien ſtehenden Armee begeben — Zirka 30,000 Bulgaren, 0 
Greiſe, Weiber und Kinder, haben ſich über Piront und Niſch nach FR 
Serbien geflüchtet. Die von den Türken in der Bulgarei und in 
Serbien begangenen Grauſamkeiten find außerordentlich groß. — 
Aus Belgrad wird ferner hierher gemeldet, e -e üge 

ſchen Armee ſtattfin⸗ 
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von Freiwilligen aus anderen Ländern zur ſer 
den. Das ſlawiſche Komite in Trieſt hätte angeblich dem Kriegs! 
miniſter 3000 Freiwillige angeboten. — Garibaldi bat einen Brief an 
den ſerbiſchen Kriegsminiſter gerichtet, in welchem er anzeigt, daß er 
den Vorſitz in dem Komite übernommen habe, welches ſich in Mais 
land zur Unterſtützung der verwundeten Serben und Montenegriner 
gebildet hat. | 
Belgrad, 13. Auguft. Fürſt Milan ift geftern Abend vom Kriege 
ſchauplatze bier eingetroffen. , 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen 14. Auguſt A 


r. An dem Kavallerie-Manöver, welches am 18. und 19. 
d. M. zwiſchen Bomſt und Heinersdorf in Anweſenheit des Kaiſere Es 
ftattfindet, nehmen im Ganzen 24 Schwadronen nebſt 3 reitenden Br 
Batterieen Artillerie und einem Pionier⸗Detachement und Brüdene Gi 
train Theil. Die Ordre de bataille iſt folgende: ' NW 

ee e Debt unter Führung des Ger b t 
neralmajors Freiherrn von Los, Kommandeur der 3. Garde⸗ Tg; 
Kavallerie⸗Brigade; Generalſtabs⸗Offizier: Hauptmann Graf von 
Wedel vom großen Generalſtabe; Adjutant: Rittmeiſter von Heim⸗ 
Frachts vom 1. Heſſiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 13. Die vereinigte 
Kavallerie⸗Diviſion beſteht aus a e einer Dragoner⸗ und 
einer gemiſchten Brigade. Die Küraſſier⸗Brigade ſteht unter Führung 
des, Generalmajor von Oppe n, Kommandeurs der 11. Kavallerie⸗ 
Brigade, und beſteht aus dem Küraſſier⸗Regiment Königin (Pommer⸗ 
ſches) Nr. 2 (Major von Oſtau) und dem Leib⸗Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment (Schleſiſches) Nr. 1 (Oberſt⸗Lieutenant Freiherr Taets von 
Amerongen) Die Dragoner⸗Brigade ſteht unter Fübrung des 
Oberſt von Winterfeld, Kommandeurs der 9. Kavallerie⸗Brigade, 
und beſteht aus dem 2. GE Dragoner⸗Regiment Nr. 8 (Oberſt⸗ Sé 
Lieutenant von Saldern) und dem 1. Schleſiſchen Dragoner⸗Re⸗ en 
SI Nr. 4 (Oberſt Lueder). Die gemiſchte Brigade Gm unter 
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übrung des Generalmafors von Grävenitz, Nommandellrs des 
0. „ ananbe, und beſteht aus dem pch enſchen Mlanen-Pegis ; 
dese Si Dberft von Knobelsdorff⸗Brenkenhofß de 
en eet Nr.2 Sech etmering). — Die 
Ge = en 5 atterieen Artillerie des Niederſchleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
p e Nr. 5 ſtehen unter Führung des Majors Edler von 
33° erde e eg dee S bee 
oiuler⸗Detachement 1 Führung de conde⸗Lieutenant 
nau 0 vom Niederſchleſiſchen Pionier⸗ Bataillon Nr. 5. WW 
— Am Waftor von Golaſſowitz, einer der größt iſ 
enngeliichen Gemeinden e lee , wie die „che d a 
i Gi Fon unter Ka 80e eme Lic. Kölling abge⸗ 
enen Wahltermine der bisherige Pfarrverweſer Ed. 
Poſen einſtimmig gewählt worden. S weſer Ed. Lem ön aus 


— Berfonal : Veränderungen in d 5 
Maj. vom Gren. EE Kronprinz (J. oſtpr.) Nr. rar 1 


in das 2. oſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 3 ? 
Kommdr. des anhalt. Inf. Regts. Nr. 40 unter Stelen Oberft un 


0 9 Nr. 93, unter Stellung a J i 
dieſes fred mit der Führung der 37. Inf. Brigade E 
v. Ditfurth, Oberſt und Kommdr. des Kadetten aufes zu Berlin, zum 
Kommdr. des anhalt. Juf. ee Nr. 93, Luſt, Ob. Lt. und Kommdr. 
des Kadettenhauſes zu Dranienſtein, zum Kommdr. des Kadettenbauſes 
zu Berlin, v. Schütz, Ob. Lt. vom brandenburg. Füſ. Regt. A 33, 
zum Kommt: des Kadettenhauſes in Oranienſtein ernannt. 
Kipping, Ob. dt. a. D. miept Mai. im posen. Feld⸗Arl Rege 
Nr. 20, mit ſeiner Penſion und der Erlaudnitz zum ferneren Tragen 
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ua 


ö Aüdeueburſchen, welche bei einem Reſtaurateurx auf der Langenſtraße 


er Unif. des gedachten Regts. mit den beſtimmungsm. Abzeichen zur 
Sp. geſtellt. Walter, Intend. Sekret. Aſſiſt. vom 5. Armee⸗ 
Lorps, zum 6. Armee⸗Corps derſetzt. 
ai r Im Lambert'ſchen Saale wird, wie man uns mittheilt, am 
ichſten Dienſtag Herr Marino ein Konzert auf der „Tromba labialis“ 
ſrpden-Trompete) veranſtalten. Dieſe „Tromba labialis“ iſt kein In⸗ 
dieument, der Künſtler bringt vielmehr aus voller Bruſt nur durch 
VK Lippenſtellung alle Töne und feineren Nuancen zur Geſammtwir⸗ 
ng vereinigt, hervor. 
r. Die Volkstiedertafel, welche unter Leitung des Kantors 
Merk ſteht, hielt am Sonnabend im Reſtaurant Sansſouci (Unter⸗ 
ilda) ihr zweites diesfähriges Sommervergnügen ab. Die Betheili⸗ 
gung ſeitens der Mitglieder des Vereins und don Gäſten war eine 
terege. Nachdem die Sänger des Vereins einige Lieder vorgetra⸗ 
en, begann ein ere welches bis zur frühen Morgenſtunde 
uerte. — Der Verein beahſichtigt, zu Anfang des Winters eine 
größere Kompoſition von Julius Otto zur Aufführung zu bringen. 
Le . Die Submiſſionsofferten auf die zum Neubau der Walli⸗ 
cheihrücke benöthigte Lieferung von Zimmer⸗ und Maurerarbeit 
Bett Materialien baben im Ben ein günſtiges Reſultat ergeben, 
Siem ſämmtliche 36 Offerten ſich unter dem Anſchlage bewegten. 
uf die Zimmerarbeit nebſt Material im Betrage von 72,000 M. war 
nur eine einzige Offerte, vom hieſigen Baumeiſter Memelsdorf, ein⸗ 
gegangen, indem die bohe Bietungskaution von 72,000 M. wohl 
Anden Unternehmer von der Einreichung von Offerten abgehalten 
hatte. 


13 Standesamt der Stadt Poſen. In der Woche vom 6. 
18 12. d. M. find zu den Standesregiſtern angemeldet worden: 
1) 48 Geburten (6 mehr als in vorhergehender Woche) und 
ar 19 männliche und 29 weibliche, darunter 5 uneheliche und eine 
willingsgeburt. . ; 

2) 45 Sterbefälle (alſo 8 mehr als in voriger Woche). Die 
der Geborenen überragt daher die der Geſtorbenen um 3. Von 
Geſtorbenen waren 26 männlich, 19 weiblich und befanden ſich 
runter 31 Kinder unter einem Jahre. 4 Todtgeburten. 
An J 10 Eheichliegungen. Von diefen waren: 2 rein evangeliſch, d. h. 
ide Theile evangeliſch, 6 rein katholiſch, 1 rein moſaiſch. Bei 1 
chehe war die Frau katholiſch und der Mann evangeliſch. 14 
Geborenen ſtammen aus evangeliſchen, 28 aus katholiſchen, 3 
moſaiſchen, 3 aus gemiſchten Ehen. Von den 45 Geſtorbenen 
ren 17 evangeliſch, 25 katholiſch, 3 moſaiſch. 
Wad: Tollwuth. Neuerdings find hier auf Anordnung der Polizei 
dei Hunde getödtet worden, bon denen der eine alle Symptome der 
Mcp e zeigte, während der andere der Tollwuth dringend vers 
N g war. 


Le $ Diebftähle. Einem Tapezier auf der Wilhelmsſtraße find vor⸗ 
eſtern aus unverſchloſſener Kammer ein Paar Unterbeinkleider, ein 
Ober, wollener Unterrod, 4 Frauenröcke und 4 M. baares Geld aus 
Sparbüchſe geſtohlen worden. — Verhaftet wurden ein Paar 


krächtliche Mengen Eßwaaren entwendet haben, — Geſtohlen wurden 
l weer Schuhmacherfrau auf der Bergſtraße durch ein Frauenzimmer, 
Fre dort geſchlafen hat, ein braunes Jacket und eine ſchwarze 
ged: — Verhaftet wurde ein Dienſtmädchen, welches wiſſentlich von 
dem gefälſchten Dienſtbuche Gebrauch gemacht und ihrer früheren 
(berrſchaft ein Korallenhalsband mit goldenem Kreuz geſtohlen hat; 
o wurde ein polniſcher Ueberläufer verhaftet, welcher vor einigen 
Jochen auf der St. Martinsſtraße eine Uhr geſtohlen hat. — Eine 
Jchuhmacherfrau bot geſtern in einer Konditorei auf der Breitenſtr. 
Stoffen zum Kaufe an, und ſtahl dabei 12 Vorhemden, die zum 
k ütten bereit lagen. Glücklicherweiſe wurde der Diebſtahl rechtzeitig 
\ wë, der Frau das gejtoblene Gut abgenommen, und ſie ſelbſt vers 
1 Kretoſchin, 11. Auguſt. [Tod auf dem Marſche.] Auf 
Durchmarſche nach Rawitſch kam das 2. Bataillon des 50. Res 
uts aus Oſtrowo heute 11 Uhr Mittags hier an. Leider koſtete 
ler erſte Marſch ſchon ein Menſchenleben. Ein Gemeiner der 5. 
mpagnie, bereits einmal wegen Unwohlſeins ausgetreten war, 
É kurz vor unſerer Stadt nieder, mußte mittelft eines Wagens herein 
(bracht werden und ſtarb kurz darauf an den Folgen des Sonnen⸗ 
SB. Die Unterſuchung wird hoffentlich ergeben, wen bierbei die 
Schuld trifft. Dem Vernehmen nach, ſollen noch drei Mann an den 
algen dieſes Marſches daniederliegen. Beim Appell wurde heute den 
i eunſchaften mitgetheilt, daß der Weitermarſch von hier nach Jutro⸗ 
1 N morgen früh 3% Uhr beginnen werde. 
0 IN RNawitſch, 12. Auguſt. l Schützenfeſt. Marktſtands⸗ 
LP gel er.] Geſtern Abend wurde hier zum offiziellen Schluſſe des 
fiſchütenfeſtes der ſogenannte Trunkabend gefeiert, der durch die Auf- 
doll ch „des geſchundenen Naubritters“ Schützenbrüder und Gäſte 
riſt üblich vereinigte. Die Aufführung ging von der biefigen humo⸗ 
ang, EN Muſikgeſellſchaft Brumme aus, die in den Zwiſchenakten exakt 
guss eführte heitere Piecen vortrug. Die Aufß g n war eine durch⸗ 
Vorſdelungene und erntete reichen Beifall, Nach dem Schluſſe der 
Bro ung folgten noch mehrere humoriſtiſche und ernſte Vorträge in 
Gilde und Verſen. Selbſtverſtändlich wurde auch den Vorſtehern der 
ö * der gebſihrende Dank gezollt, deren vortreffliche Arrangements 
bat dhanptſächlich dieſe heiteren Stunden verdanke. — Wie wir hören, 
dem ai: königl. Regierung eine fernere Befreiung hieſiger Bürger von 
Einzie unreltanpögelbe für enden fager an bo deb de deren 
eh zorgegangen werden müſſen. Man hofft aber, daß tits 
ehr auch für die Beleitigung derſelbe Ben boff 


des ` en Privilegien in anderer 
Zeite Sorge getragen werden wird. 


11. Auguſt. ([Landwirthſchaft⸗ 
In der geſtrigen Sitzung des Ne 
Verſitzende das Antwortfchreiben des Haupt⸗ 
lern Le 
x ` in der hie exein wegen 

nung wer ner Selhſtändig eit 
neſprochen hatte. 
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Oflftein, 11. Auguſt. . Selbſtmord. Ernte, Land⸗ 
aftlicher Ve rein. ] Geſtern wurde der Leichnam 
dery hre alten unverehelichten Nowak aus Nieborze im nahen 
aner See gefunden. Die N. hatte feit einiger Zeit kein Untere 
N dE: war ſehr arm und hat ſich wahrſcheinlich aus Noth und Le⸗ 
imoerbruß durch Extrinfen das Leben genommen. — Die Ernte 
lien M dag Kreiſe faſt überall beendigt und liefert in allen Zerea⸗ 
mäß mit Ausnahme des Roggens, der im Allgemeinen nur mittels 
genannt werden kann, einen ganz befriedigenden SE Auch 
date "Soho haben Dé in Folge des letzten Gewitterregens Ihr er⸗ 
derart durapst opfen, der in kürzeſter Zeit gepflückt werden ſoll, bat 
Mehlthau und Kupferbrand gelitten, daß nur ein ſehr ge⸗ 


Auger Er 0 
Der Ztr tag _ ca. der vorjährigen Ernte — zu erwarten Debt, 


Städten 


` Te Dopfen gilt in Folge deſſen bereits bis 150 Mark. — 


In Folge der Auordnung des Miniſters der landwirthſchaftlichen Ans 
LR ee daß die Prämiirungen von Pferden und Rindvieh mög⸗ 
lichſt in den Kreisſtädten abzuhalten ſeien und dabei nur Thiere im 
Beſitz von Angehörigen des Kreiſes reſp. der Provinz konkurriren 
ſollen, hat der landw. Verein zu Karge beſchloſſen, die Prämiirungen 
von jetzt ab, ſtatt wie bisher in Unruhſtadt, in hieſiger Stadt abzu⸗ 
alten. In der nächſten Vereinsſitzung, am 13. k. M., ſoll auch der 

ntrag zur Verhandlung kommen, daß die Vereinsſitzungen aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen nicht wie bisher nur in Unruhſtadt, ſondern ab⸗ 
5 einmal in Unruhſtadt und einmal in Wollſtein ſtattfinden 
ollen. 

r. Wollſtein, 13. Auguſt. [Betheiligung am Empfange 
des Kaiſers.] In der geſtern zahlreich beſuchten Generalverſamm⸗ 
lung des hieſigen Kriegervereins erklärten ſich gegen 60 Mitglieder be⸗ 
reit am 18. d. M. in Bomſt zum Empfange des Kaiſers ſich einzufin⸗ 
den. Mehrere Dominien in hieſiger Nähe haben ſich bereit erklärt, 
Geſpann zur Reiſe nach dort unentgeltlich zu geſtellen. Auch ſämmt⸗ 
liche Schulzen des Kreiſes werden unter 2 g ber betreffenden 
Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſarien zum Empfange in Bomſt erſcheinen. 
EEE ——— 


Staats- and bolkswirihſchaft. 
en Das Reichsbank⸗ Direktorium hat beſchloſſen, für Rech⸗ 
nung ſämmtlicher Perſonen reſp. Firmen, welche bei einer der Reichs⸗ 
bank⸗Anſtalten ein Girokonto beſitzen, baare Einzahlungen zur Gut⸗ 
ſchrift auf Girokonto bei allen Reichsbankhauptſtellen und Reichsbank⸗ 
ſtellen proviſionsfrei annehmen zu laſſen, auch wenn der Einzahler ein 
Girokonto nicht beſitzt. 


Vermiſchles. 

Ueber das Duell, welches vor acht Tagen in Greiffenberg 
zwiſchen dem Premier⸗Lieutenant v. Leyſer und dem Lieutenant Graf 
Wartensleben ſtattgefunden hat, wobei Letzterer bekanntlich todt auf 
dem Platze blieb, hören berliner Blätter Folgendes: Die Herren 
waren beim Kartenſpiel in Streit gerathen, doch wurde dieſer vom 
Ehrenrath des Dffiziercorps beigelegt. Da exklärte Graf Wartens⸗ 
leben, ſein Gegner 5 auch ſeine Familie beleidigt, er beſtehe des⸗ 
halb auf den Zweikampf. Es wurden Piſtolen auf 15 Schritt Diſtanz 

ewählt. Zweimal wechſelten die Gegner die Kugeln ohne ſich zu⸗ 
rieden zu geben; beim dritten Male kraf Graf Wartensleben ſeinen 
Gegner in die Hüfte, während dieſer ihn mitten durch die Bruſt 
ſchoß, fo daß der Tod ſofort erfolgte. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius An Po, r in Poſen. 
In Vertretung: Oskar Elsner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Bayreuth, 13. Auguſt. Der Kaiſer, welchem geſtern Abend vor 
der Eremitage ein glänzender Fackelzug dargebracht wurde, hat heute 
Vormittag dem Gottesdienſt in der Hauptkirche beigewohnt. Der Ver⸗ 
kehr in der Stadt iſt ein äußerſt lebhafter. Die Zahl der hier anwe⸗ 
ſenden Fremden wird auf 3000 bis 4000 geſchätzt. Außer dem Kaiſer 
ſind von deutſchen Fürſten noch hier anweſend die Großherzoge von 
Baden, Mecklenburg und Weimar, die Herzoge von Anhalt und Alten⸗ 
burg. Außerordentlich zahlreich iſt die Künſtlerwelt, auch vom nicht⸗ 
dramatiſchen und nicht muſikaliſchen Gebiete, vertreten. Es ſind u. A. 
anweſend Hans Mackart, Lenbach, Mentzel, Semper, Achenbach, An⸗ 
gely, Werner, Karl Becker, Bleibtreu. Die Zahl der auswärtigen 
Korreſpondenten aus Deutſchland, Frankreich, England, Italien, Nord⸗ 
amerika beträgt zwiſchen 50 und 60; alle größeren berliner, wiener, 
pariſer, londoner und newyorker Blätter ſind vollzählig vertreten. 
(Vergl. Art. Berlin.) 

Verſailles, 12. Auguſt. Die Deputirtenkammer hat heute 
ſämmtliche Kapitel des Budgets für die Künſte genehmigt und iſt ſo⸗ 
dann durch den Miniſter des Innern, Marcsere, welcher die betref— 
fende Verfügung des Marſchall⸗Präſidenten verlas, vertagt worden. 
— Im Senat hat der Konſeilpräſident Dufaure das Vertagungs⸗ 
dekret verleſen. 

London, 13. Auguſt. Disraeli iſt zum Lord⸗Siegelbewahrer er⸗ 
nannt worden. — Die Regierung hat in Betreff des flüchtigen Skla⸗ 
ven gegenüber zu beobachtenden Verfahrens ein neues Zirkular 
erlaſſen, daß jedoch keinerlei beſtimmte Vorſchriften enthält, ſondern 
nur im Allgemeinen ausſpricht, daß ſich die Befehlshaber engliſcher 
Schiffe bei der Aufnahme von Flüchtlingen, ſei es auf offenem Meere 
oder in den Küſtengewäſſern eines beſtimmten Landes, durch Erwä⸗ 
gungen und Gründe der Menſchlichkeit leiten laſſen ſollen. 

Das Gerücht, Disraeli würde unter dem Titel eines Grafen von 
Beaconsfield zum Pair erhoben werden, findet Beſtätigung. Der 
„Daily Telegraph“ meldet, durch die Ernennung Disraeli's zum Mit⸗ 
glied des Oberhauſes werde in der Zuſammenſetzung des Kabinets 
feine Aenderung berbeigeführt. — Der Lord⸗Siegelbewahrer Earl of 
Malmesbury hat aus Anlaß ſeiner anhaltenden Kränklichkeit um ſeine 
Entlaſſung gebeten. — Nach aus Valparaiſo vom 6. v. Mts. bier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten iſt Pinte am 25. Juni zum Präſidenten von 
Chile gewählte worden. Se? d 

Bukareſt, 11. Auguſt. Der Senat, der erſt jetzt beſchlußfähig 
geworden iſt, hat Boſiann zum Vizepräſidenten gewählt. Derſelbe hat 
die Regierung zu allen nothwendigen Reduzirungen in der Verwal⸗ 
tung ermächtigt. — In der Deputirtenkammer wurde eine Vorlage 
eingebracht betreffend einen Gehaltsabzug von 15 pet. bei allen noch 
fungirenden ſowie penſionirten Beamten; eine ſpätere Zurücknahme 
dieſer Maßregel wird vorbehalten. Die Kammer genehmigte einen 
Geſetzentwurf über die Erhöhung der Poſt⸗ und Telegraphentaren. 

Athen, 12. Auguſt. Die Regierung hat nunmehr die Orga⸗ 
nisation einer Nationalgarde beſchloſſen und den Oberſt Koronaios 
mit den dazu erforderlichen Vorbereitungen beauftragt. Mit dem 
morgenden Tage ſollen die ausländiſchen Silbermünzen, mit Aus⸗ 
nahme der in den Staaten der lateiniſchen Münzkonvention geprägten, 
aufhören geſetzliches Zahlungsmittel zu ſein. f a 

Newyork, 12. Auguſt. In dem nördlichen Theil von San 
Domingo iſt, wie die biefigen Blätter melden, ein Aufſtand ausge⸗ 
brochen. Die Aufſtändiſchen ſollen Dë in der Umgegend von Puerto 
Platta zuſammengezogen haben, für den Diſtrikt von Cibao wäre der 


Belagerungszuſtand verkündet worden. 
—— — 


Belgrad, 14. Auguſt. Von der Drina⸗Armee wird gemeldet: 
Zwei Bataillone unter Führung des Cſimles Jovanovics, welche 
unterhalb Belina rekognoszirten, nahmen die türkiſchen Poſitionen bei 
Jania. Von den Türken überfallen, haben fie dieſelben nach drei⸗ 
ſtündigem Kampfe gänzlich zurückgeworfen. Während des Kampfes 
wurde Santa beſchoſſen. Serbiſche Beobachtungstruppen waren um 
Beling. 
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Frankfurt a M., 12. Anguſt. Feſt. Oeſterreichiſche Bahnen 
"IEN Se 1 8 , 

(Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 205. 00. Pariſer Wechſel 81,08 
Wiener Zéi 165, 00 Bomiſche Weſtbabn 149%. Clifabetkhabr 
16. Galizier 164%. Franzoſen“) 2316. Lombarden“) 61%. Nord⸗ 
weſtbahn 104%. Silberrente 57%. Papierrente SA, Ruſſ. Boden⸗ 
kredit 85%. Ruſſen 1872 92 Amerikaner 1885 197. 1860er Loeſe 
100 , 1864er Yoofe 260, 00. Kreditaftien*) 118—. Oeſterr Nationale 
bank 706, 00. Darmſt. Bank 104%. Berliner Bankverein 85%. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 827. Oeſterr. Bank 911“. Meininger Bank 76—. 
e SA su See 1 82 Ung. Staatelooſe 148, 00. 

ng. Schatzanw. alt 8614. do. do. neue 32%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 58%. 
Centr.⸗Pacific 9598. Reichsbank 13560. e Ss, 
Franzoſen 231%, 


ch Schluß ae Börie: Se 1174, 
alizier —, Silberrente — —, Papierrente — — 
Abends. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 118% a 
230 *, Lombarden 61 —, Galizier — —. Matt. 11 


*) per medio reſp. per ultimo. 
.. Wien, 12. Auguſt. Schwach. Die Geſchäftsſtille drückte. 
internationalen Spekulationspapiexen nur Franzoſen feſt, Renten bes 
e e und Valuten in Folge des Londoner Silbercourſes 
r. 

ed ag 5 70, 45. 
Looſe „50. Nationalbank 852, 00. Nordbahn 1812,50 itakti 
1.0. 6 5 2 Si 15 b Kreditaktien 

ardubitzer —, —. Nordweſtb. 127, 45. Nordweſtb. Lit B RK 
née: 123, 85. Hamburg 60, 00. 5 38, 80. E 60, 00. 
Amſterdam 101, 75. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 158, 50. 
1860er Looſe 111, 20. Lomb. Eiſenb. 75, 00. 1864er Loofe S 


Bon 


5, 90. Silbercoup. 102 - 

71, 00. D. Rchsbut. 60, 45. 
Türkiſche Looſe 16, 60. 

den 76,50, Nagl 

en 76,50, Anglo⸗Auſtr. 73, 00, Galizier 198, 00, Silberrente — — 

Nationalbank 857, 00, Napoleons 9, E ! Se 
Baris, 12. Auguſt. Ruhig, unbelebt. 

[Schlußkurſe.] Zproz. Rente 70, 42%, Anleihe de 1872 106,15 -, 
Italieniſche pr, Rente 71,95—, do. Tabaksaktien —, —, do. Ta⸗ 
188,4 00 fel SN 2 00 85 SC 00, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 

„75, do. Prioritäten 233, 00, Türken de 1865 12, 65 —, ö 
66, . 46 00. 8 

rédit msbilier 182, Spanier exter. 14 ½, do. inter. 12%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 697, Banque ottomane 365, Societe generale 39, 
Credit foncier 765. Egypter 212. Wechſel auf London 25, 29%. 
„Londen. 12. Auguſt. Nachm 4 Uhr. Konſols 96 J, Italien, 
5proz. Rente 71%. ombarden 6716. Zproz. Lombarden Prioritäten 
alte 916. Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten neue —. 5 proz. Ruſſen 
de 1871 91%. öproz. Ruſſen de 1872 W%. Silber 52%. Türk. dm 
leihe de 1865 : Dpro, Türken de 1869 12 3. proz. Vereinigt. 
St. pr. 1885 106%. do. Sproz. fund. 106%. Oeſterreich. Silber⸗ 
rente 57 —. Oeſterreich. Papierrente 54. 6proz. ung. Schatzbonds —— 
6proz. ungariſche Schatzbonds II Emiſſ. ——. öproz. Peruaner 15%. 


EE ih. > 
Wechſelnotirungen: Berlin 20, 64, Hamburg 3 Monat 20, 64. 
Frankfurt a. M. 20, 61. Wien 12, 57. a 25, A Petersburg 30%, 

In die Bank floſſen beute 111,000 Pfd. Sterling. 

New⸗Rork. den 12. Auguſt, Abends Ubr. [Selupkurfe) üchfte 
Notirung des Goldagios 115, niedrigſte 11%, Wechſel auf London 
= Kai dii ai 3 11 E e 1115 1 8 1885 115%. 

o pro, fundirte 11678. % Bonds per 1194. Erie⸗ 
13%. Central Pacific 10814, New⸗York Centralbahn 105%. en 
Produkten⸗Courſe. ˖ 

Danzig, 12. Auguſt. Getreide- Börſe. : 
mat, u Ki: e guſt Börſe. Wetter: fehr 
: eizen loko blieb am heutigen Markte faft ganz unbeachtet u 
in recht flauer Stimmung. Mübfam find 216 Tonnen verkau Se 
iſt bezahlt für neu blauſpitzig 128 Pfd. 175 M., 143 Pfd. 180 M., 134 
Pfd. 195 M., wie 129,30 Pfd. 190 M., vorjäbrigen oberpolniſch 
mit Auswuchs 125 Pfd. 192 M., bellbunt 128 Pfd. 198 per 
Tonne. Termine flau, Auguſt 195 M. B., September⸗Oktober 192 
M. bez., 193 M. Br., April⸗Mai 194 M. Br., 190 M. Gd., Regu⸗ 
Wë > 155 5 

oggen loko fefter in neuer Waaxe 120 Pfd. 162 M., 122 8 

168 M., alt 1267 Pfd. 161% M. x Tonne wurde für 30 See 
Oktober⸗November 148 M. Gd. — 

Erbſen Termine Futter April⸗Mai 
und mit 292 293 M per Tonne bez. 

300 M. Br. Regulirungspreis 


M. — Raps loko ruhiger und nach Qualität mit 288 


Eliſabethbahn 153, 50. 


20, 40. Roggen, bieſiger loko 15, 50, 14, 75 
15,40, Haß ‚50, per Nov. 15, 40. Rn Leko 35, 40, 
per Oktober 35, 00, pr. Mai 35, 60. 5 
Hamburg, 12. Auguſt, Nachm. Getreidemar kt. Weizen loko 
ruh. auf Termine höher. Roggen loko beh., auf Termine beſſer. 
Weizen pr. Auguſt 186 Br., 185 Gd., pr. Oktober⸗November pr. 
1000 Kilo 191 Br., 190 Gd. — Roggen pr. Aug. 144% Br., 143% Gs, 
pr. Oktbr. Nov. per 1000 Kilo 148 — is 147— Gd. Hafer ruhig. 
Gerſte ſtill. Rüböl feſt, loko 67—, pr. Oktober pr. 
LS 68—. Spiritus feft, pr. Auguſt 37%, pr. September⸗Okt. 
%, pr. Okt.⸗November 37%. pr. April-Mai pr. 100 Liter 100 Ct. 
39—. — Kaffee ruhig, Umſatz Sad. — Petroleum 
ſeſt., Standard white loko 14, 70 Br. 14, 60 Gd. pr. Auguſt 
14, 60 Gd., pr. Septbr.⸗Dezember 15, 00 Gd. — Wetter: Prachtvoll. 
Bremen, 12. Auguſt, Nachmittags. Petroleum (Schlußbericht) 
Standard wbıte lofo 14, 70 bez., pr. Septbr. 14, 85 bez., pr. Oktober 
15, 00, pr. November - Dezember 15 30. Höher. = 
mfterdant, 12. Auguft Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizen pr. November „pr. März 288. Roggen pr. Oktober 
181, per März 189. — Raps pr. Herbſt 397 Fl. 
Antwerpen, 12. Auguſt. Geireidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen — Roggen matt. Hafer weichend. Gerfte —. 
— Petroleummarkt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, 
loko 35% bez. 36 Br., pr. Auguſt 35% bez., 36 B., pr. September 
35% bez., 30 Br., pr. Oktober⸗Dezember 36 bez, 36% Br. pr. Sept.⸗ 
Dezember 36 bez, 36% Br. Steigend. x 
paris, 12. Auguſt. Broduftenberiht (Schlußbericht)“ Weizen 


beh., pr. Auguſt 26,25, pr. September⸗Oktober 27,00, pr. September⸗ 
Dezbr. 27, 50. pr. November = Februar 28, 25, Roggen rub., 
per Auguſt 17, 50, per September Oktober 18, 00, per September⸗ 

kovember⸗Februar 18, 75. Mehl feſt, 


Dezember 18, 30, per o 
pr. Auguſt 59, 25, pr. September: Oftober 60, 25, pr. September⸗ 
Dezbr. 61, 00. pr. November⸗Februar 61, 50. Spiritus ruhig, pr. 
Auguft 45, 00, pr. Septbr.-Dezbr. 47, 00. Heiß. 
= en 11. Auguſt. Noheiſen. Mixed numbres warrants 
Liverpool, 12. Auguſt, Nachmittags. Baumwolle. (a 
bericht, Umſatz 15,000 CR davon für Spekulation und Export 9000 B. 
Zu vollen Preiſen gehandelt. Amerikaner und Surats auf Zeit Le 
bis Le d. höher Be af = + 
Middl. Orleans 6746, middl. amerilaniſche 6%, fair Dhokeray 
4%, middl. fair Dhollerah 4046, good middl. Dhollerab 4%, middling 
Dbollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, new fair 
Oomra 418, good fair Goma 4%, fair Madras 4%, fair Pernam 
6%, fair Smyrna 5—, fair Egyptian 6%. 


1854er 
Galizier 198,75, Kaſch.⸗Oderberg 91,00 


Unionbank 58, 00. eee 73, 00. Napoleons 9, dee Ze? 
- ngar. Präml. 


Kreditaktien 145,00, Franzeſen 277, 00 Lombarden 


Cd, WE 8 
— E 


ké 


2 


eu 


Breslau, 12. Auguſt. (Amtlicher Broduftenbörfen - Bericht.) Co 
Roggen (per SC Pfd.) feſter, gekünd. — Ctr., abgel. Kündigun 

ſcheine —, per A Volt u. Auguſt⸗Sept. 152 B., Sepk.⸗Oktbr. 152 de 
Oktbr.⸗Novbr. 151 bz., Novbr.⸗Dez. 150, 50-151 by, April⸗Mai 153, 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 12. Auguſt. Wind: NNO. Barometer: 28,3. Thermo⸗ 
meter: 20 R. Witterung: ſchön. 


Stettin, 12. SC (Amtlicher Bericht.) Wetter: Schön. 
Temperatur 185 Barometer 28,6. Wind: NN. — Weizen 
efter, per 1000 Kilo loko nach Qualität gelber inländ. 180 bis 195 

per Aug. 191 M. bez., per Septbr.⸗Oktbr. 192 M. bez., per 


Weizen loko per 1000 Kilogr. 180 228 nach Qual. gef., gelber Oktober - Wee 194,50 — 195 M. bez., per Frühjahr 200, 50 M. bis 154 bz. — Weizen 182 B., gek. — Etr., per Sept.⸗Oktbr. 180 8 
3 diefen Monat —, Auguſt⸗Sept. —, Sept.⸗Oktbr. 186,50 187,50] bez. 201 M. Br. u. Gd. — Roggen feſter, ver 1000 Kilo loko in⸗[— Ge rſte —. — Hafer 146 B., gek. — Etr., per sed? ⸗Okt. 137 G. — 
bz., Okt.⸗Nov. 190.— 190,50 bz., Novbr.⸗Dez. 192—192,50 bz. — Rog⸗ ländiſcher 160 bis 170 M., neuer 170—175 M., Ruſſiſcher 141— Okt. Nov. —, Nov.⸗Dezbr. — Raps Zo B., gek. — Ctr. 
gen — = 1000 ist, 144—180 nach Qual. GE at 141— 118.50 146 M., per Auguſt — M. Gd., Sepember⸗ Oktober 143,50— 144,50 | Rüböl ig gef. — Etr., loko 66,50 B., = aut 66 B., Augufl 
ab Kahn bz., per dieſen Monat 147,50 — 148,50 bz., Auguſt⸗ M. bez., Oktober November 146,50 — 147,50 M be per November⸗ Sept. 65,50 B., Septbr. ⸗Oktbr. 65,50 B., Okt.⸗Nov. 66 A 
m. bës "Sept.-Ofibr. 148,50 - See) A Oktbr.⸗Novbr. 151,50— Dezember 150,50 M. bez., d Frühjahr 153154 M. bez. — Gerſte ohne Sg 8855 66,50 e April-Mat — . Oe lolo 
152,50 bz. Nodbr.⸗Dez. 153,50 — 154,50 bz. — Gerſte loko per 1000 andel. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko alter 160 — 183 47,50 46,80 G., — Liter, Auguſt und bie 5 Sept. 47 Bach 
Kilogr. 137171 nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. „ neuer 155— d Ss bez., September- Oktober — Mk. Gd., Oft.» | Sept. „Db 46,20 Co E ⸗Novbr. — — Zink: Schleſ. Vereins? 


150 —190 nach Qual. gef., oſt⸗ und weſtpr. 168178, ruſſ. 153—170, | Novemb. — M. — Erbſen ohne Handel, per 1000 Kilo Lä Marken 21,60 Mt. bz. 


(B. H.⸗Bl.) 


Meteorologische Beobachtungen zu Poſen. 


Die Börſen⸗Kommiſſion. 


ſchwed. 190—194, pomm. u. meckl. —185—187,50 ab Bahn bz., per die⸗ GE Fuller a Winterrübſen Le CH 1 

ſen Monat 154 ba. Auguſt⸗Sept. —, Sept.⸗Okt. 148—149-- -148,50 bz., Up loko 285 —296 M., per September⸗Oktober 306-305 M. bez. 
Okt.⸗Novhr. 146 146,50 bz., Novbr⸗Dez. 145,145,50 bz. — Erbſen ] 306 Br. u. Gd. — Winterraps per 1000 Kilo loko — AR Ee er E - 
per 1000 Kilo Kochwaare 189—225 nach nt, E 178—187 M. bez. — Rüböl ftill per 100 Kilo loko ohne Faß 66,50 Mk. ES | 


2 
Si 


EH 5 d 2 e SE SC Si ver er 55 St G e S Der Seat, one, Ohr 2 ees A — f 
ilogr 300 —33 — Leinöl per ogr. ohne Faß 3 1 ber tober.⸗Nov r., Nov.⸗Dez. 65 Br., April⸗ rometer 
' moi Ze: 100 Ai loko CS 1 ber GK mi Bob ez Bra 7 W 2 15 AR CH: d'Gei Zahn per 1000 m. 1 Datum. Stunde. E über der Oftſee. Therm. DH Wind. | Wollenform. ` Dep 
ona z., Auguſt⸗Sept. do., Sep r. do., r.⸗loko ohne Mi ez, mit Faß bahnfrei — M. bez., Auguſt⸗ EE 7 477 53 iter H 
Nov. 66,8 —67—66,6 bz. Novhr.⸗Dez. do., Dez.⸗Jan. — — Petro⸗ | September SE De per 7 ktober 46,50 — 47.50 M. 15 ER He 10 EN 12 91 ＋ 118 8 9 — Län Sé au ëm 
leum Dën white) per 100 Kilogr. mit Faß loko 31 bz., per die⸗ bez., De? Wonder 46,50 — 47,50 M bez., Frübjabr 48,60—49 13. ra 28, 0% 81 | + 111 | N01] ganz heiter, SE St 
fen Monat 30,4—6 bz., Auguft-Sept. —, Sepk.⸗Oktbr. 30,16 bz.,] be — e e Ze, GG — Reguli- 904 87 . 0 für Rahm 2 28, 0° 39 203 NW 1.2 beiter, Oo. et 
ae 12 — 80 Bled e Be SC 55 We et Gin t. Aas 0 0 i eizen ya — 5 9019 15 15 N Ge üböl Ne 1 8 wl 2711,“ 81 [ 15˙3 NIS 0-1 | ganz heiter. E 
o ohne Fa per dieſen Mona oko mit Faß per dieſen | ritu etroleum loko ez. — Regulirungs⸗ F 4100 Ben: 
onat at Bert 40-188 eet, ER E en, 4 Leen 15 15 M. we SET 14,75 Mr Go, 15 Al. Br. e eee eee 
Webenn A. Vo * 1 2880. 2.80 lit. — Nong d Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 186 —198 M., RE 
eizenme r 27, Nr. — Roggen⸗ eutiger Landmarkt per ilo: Weizen g⸗ ` 
mehl Nr. 0 e E 0 u. 1 22778. 204 per 100 en Brutto gen 182.65 M., Gerste g 0 l M. Hafer 17, 18 M. Eben Waſſerttand der Warthe 


Inf Sack, per dieſen Monat 22,80 D 321005 1 22, 45 "äh . e 


80-189 M., a 291291 M., Kartoffeln 60 — © M., Heu 2,50 
Oktbr. 21,10 —25 bz, Okt.⸗Nov 22 — 


Voſen, am 12. Auguſt Mittags 0,30 Meter. 
bis 3,50 M., Stro = e 13. = e 0,28 Pi 


42—48 M. Oſtſee⸗ tg.) 


7 j —— . —— —— ... —è˖ͤͤƷj———— — . ò V. ex ——————— 


. 12. Auguſt. Die feſte Haltung des geſtrigen Tages ar Lombarden und Kreditaktien ſowie Rheiniſch⸗Weſtphäliſche] wähnenswerthe Umſätze. Bergwerke behauptet. Juduſtriewerthe ohn . * 
übertrug Kä ch auch auf die Erd a) der heutigen Börſe. Doch was Bahnen ruhig, letztere aber eher abgeſchwächt. Fremde Renken ftells eſchaft. Gold und fremde Wechſel still. Trotz ungünſtiger poll an 
ren die Nottrungen nicht jo bo 8 man geſtern wohl für die lei⸗ | ten Re ebenſo wie Looseffekten meiſtens um Kleinigkeiten höher, doch cher Meldungen aus London und Bukareſt vollzog ſich in der erſten Ser 
tenden Effekten erwartet hatte. Paris und Frankfurt waren etwas | ohne Leben. Auch in ruſſiſchen und öſterreichiſch⸗ ungariſchen Obliga⸗ | Stunde kein Umſchwung. In der zweiten Stunde folgte E ale | ` 

tionen ging nur wenig um. Dux⸗Bodenbacher Prioritäten wurden | mähliche Abſchwächung. Per Ultimo 9 460,50 — 1, Lom N 


ranzoſen erzielt batte. Neue Momente lagen auch heute nicht vor. | Prozente höher bezahlt. Der einbeimiſche Anlagemarkt lag gleichfalls [barden 124—123,50, reditaktien 238.—8,50—6,50, unable 60.2 
$ um moren es die ungariſchen Getreide⸗Transporte auf Grund | außerordentlich ſtill, wenngleich ſehr feſt. Preußiſche Staatsanleihen, | bis 60, Diskonto⸗ Kommandit⸗ Antheile 109,75 —110— 109,60, Ober“ 
ieder St f 0 N 1 { 25 . Summen Nehmer. ſchleſiſche Eiſenbahn⸗Bedarf, beten Aktien gegen Norddeulſche Eiſen 


= der Schlußnotiz 3 welche man Loge bier für 
bahnbedarf-Aktien eingetauſcht werden, gewannen %, Phönix A ud 


rund deren Staatsbahnaktien um etwa 3 M. und Galizier um etwa Pfandbriefe und Prioritäten fanden in 
im An: | Der Aktienmarkt zeigte im Allgemeinen die größte Stille. Eiſenbahnen 


% Prozent heraufgeſetzt wurden. Auch der übrige Markt la 


— 
ſchluß an die feſte Tendenz der genannten Papiere recht günſtig; doch lagen feſt. Halberſtädter, Hannover⸗Altenbekener und Weimar⸗Gera | Arenberger je 1, Aplerbecker und Breslauer Oelfabriken Lerlore je J. 
bewegten ſich die Umſätze wiederum nur in den allerengſten renzen. gefragt. Oeſterreichiſche Bahnen 8 verändert. aan ohne er⸗ 
5 ER Akti H: Kal Pomm III. rz. 1005 100,00 b Centralbk. f. Bauten 4 16,75 bz Phönix B.-A. Lit, B. 4 bz G! Crefeld⸗ K. Kempen fr. Oberſchleſiſche B. 83 86, 
/ Fonds⸗ u. Hitten Brel e | 29% G Fe 4 60,50 1 © Depp: G Hern⸗ Plauen 925,90 Do. 004% 98 
; Berlin, den 13 Auguſt 1876, | do. unk. rückz. 1105 102 Cent.⸗Genoſſe ele 95,30 G Rhein Na emen: lle. Sorau-⸗Guben 5 | 21,50 bz 
Preußiſche . und Geld-] do. do. 1005 Chemnitzer SS V. 73,00 G MRhein.⸗Weſtfäl. Za annover⸗Altenbek. 5 38 
d Gau Dr C.-B⸗Pfdb kd HÄ 100, Coburger Credit⸗V. i 0 Stobwaſſer La 4 $ N 
/ Sonjol. Anleihe 41 164 90 B do. unk rückz. 1105 Cöln. Wechslerbank 4 ; Union Eiſenwer 4 
i Staats⸗Anleihe 4 | 97, 50 bz do. (1572 u. 74043 99, Danziger Bank fr. 122, Unter den Linden 4 8 
G Eer 94,20 bz D 18 u. 73) 4 Danziger Privatbank 4 Wäſemann Bau V. 4 G 2 1869 
6 Ru 91,90 bz (1874) Darmſtädter Bank 4 104,7 E Quiftorp) fr 90 do. 1873 Me 
, Dd.⸗Deichb. b ri 102,00 G e Hyp-A-B 120 4 9 do. Zettelbank 4 94,50 Wiſſener werk 4 | 19, Stegen 000 9, G Oberſchleſ. e 187414 S 
| * „ 43.102 7⁰ bz do. do. 1 Deffauer Creditbank 49, 70 7055 G Wöhlert Maſchinen 44 | 10,7: 3 Nordhauſen⸗Erfurt 5 34,50 G do. Brieg⸗Neiſſe 4 S 
35] 93,50 d 5 San, we ere i ö do. Landesbank 4 Um - 55 EN S en 15 — Coſ. Se Ob 105 k wi 
H Stadt- Rei. 4102,00 bz iſenbahn⸗BStamm⸗Aetien. ' ` R ) 
Rheinprovinz do. 30 1010 8 ei At "0 1 | KA GN dean 1. 21,25 bz 95 e REEL 111, G > aus Zen WÉI 8 
dv. d. B. Kfm. 1. 93.00 bz d { eini D 
tee D? Hanne ee eee, ee LCE o N 
` . Unionban f e ` 
: EES 3106,60 G BEER 12 get. Disconto⸗Comm. 4 d Sr ie ` d 1900 D 8 Saal Mnftrutbapn 1000 Dita, Zon, 5 E 
5 e Central 4 | 95,90 bz 5. de. 1885 ba. Prov. 8 Berlin. Görlitz 4 | 35.40 5 Fülſtt Infterburg 658, 3 itt. B. 5 
E Kur- u. Neumärk. st 85,25 G do. Bds (fund.) 5 er Bank Berlin-Oamburg 4 179.75 bz Weimar. Geraer 522,10 B 
2 do. neue 35 85,00 bz Norweg. Ant. | 5 Creditbant 4 Berliner Nordbahn fr. - - Ä N 
— e ei eat 10260 % % eee eu 700 Sei Zeg Magded 85,10 bz & | Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 8 
| zen 10400 Goldanl 6 101,50 & Bot WEED Ö Berlin-Gtettin ( 119,50 bf Obligationen. 
N. geed Dn. Cred. 4 4 „ do. Grundcreditbk. 4 1060 100 bzG Brest. Schw.⸗Frelbg 4 | 73,75 bz 
’ Ef Se 40 86,20 bz / 23 ppethek. (Hübner) 4 124.50 bz G Cöln⸗Minden 4 103,20 ba Wach, Maftricht 44 91,50 bz 
95,40 G i önig 8b, Vereins bank 4 81, G do. Litt. B. 5 100.80 bz do. do. IR 1 0 Wei 
É u 102,60 B . e 85 d me Creditbank 4 Halle-Sornt-Guben 1 | 9.60 G do. do. III. 5 2 Gi 71, 73 5 103,00 8 * u 
gesch 3 84,75 G fl. Discontobank 4 | 67,09 G Hann. Altenbeken 4 | 16,40 6j Berg.⸗Märkiſche G e do. v. 1874 5 6 ei 
4 | 95,90 bz do. Lott. 3 v. 18605 et 4 0 5 G = Vereinsbank 4 | 86,40 bz do. 3 U. Serie 4 ’ do. D 4 B h.⸗Nahe. v. GES 9.4 14105 „50 E r| 
44110280 Më 9, dg. . 1864 — 260,00 9 5 do. Wechſelbank 4 Märtiih-Pofene 4 12.60 b G] de. II. v. St. 3 63 G . do. 1. 108,50 % öde 
oſenſche, neue 4 | 95,20 2 e? agdeb. Privatbank 4 Mag SA abt 4 102.25 bz do. do. Litt. B. 3 86,00 bz G Se oel i 99,70 8 afe 
SCH H 1 Si 147,50 bi G enb. Bodencreditſ4 G SN Ho 4 262,75 bz B do. do. Litt. 0.35 77,50 B . 1497, DN 
3 do. Schaßſch 1.0 5500 8 95 775 b & do. de. B 4 98,50 bz 8 do. IV. a Hir SS: ei 
95 Gi 881 do. do. rof 85.90 b 30 8% (Waere bam, [4 — AS d V. 4/1030 6 Ben 
‘ do. II. 5 | 8 % 3 Niederſchleſ⸗ Märkiſc 1809 8 do. VL 98.60 5 © de e 44 
gier A N 9840 1 al ett e Rente 5 | 7: S Sher kat 4 0. 125 75 Dë Kuchen Düflelderf 1 r 
0 u Pr 
Be 410240 fi ee 8 9 $ Wie Käerel ee) Ausländische Prioritäten, 
i een Rumänter 91,00 G bo. 5 50. ellen, A1 9000 € e eee dE nm 
2 neue 4 95,50 bz 0 5 o. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr arl- Cudw 5 g 
4410200 55 e E 0 ſideutſche 87.50 6 e 0 h B do. be. 4 98 6 ä 16 7975 
K Renteahetete: de. Engl A. 18225 0 bb Poſener Spritactien. 4 34,00 G A e Oder Uferbahr d 107.50 bz G] do. Dortmd.⸗Soeft — do. 72,75 ug 
Kur- u. Neumärk. 4 | 97,50 bz do. do. A v. 18625 | 9150 b Vase? Discontobank 4 | 94,00 B Rheiniſ 4 1116,25 bz B do. do. Hat 98,00 G do. do. 1% | 70,00 05 
? Pommerſche . 97,25 b ge „Engl. Anl. 3 N Intern. Bank 4 9400 G do. Litt B. v. St. gar 4 111,50 bz © | do. Nordb. Fr. W. 5 103,50 B SembeugrÖgeranm. 61,30 bz 
E SE, Ee funb. . 1870 5 d Landwirthſch. 4 61,00 G Rhein Nahebahn 11260 bz do. * K. 4 | 1,89 bz 7.6 
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